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Verteilung des Unterrichts nach sehrern und Klassen



3. Uebersicht über die während des abgelaufenen
Schuljahres durchgenommenen Densen.

Gber-f)rima.
Ordin,: Hemme.

^. Religion. 2 St, Bührig. Kombin. niit U,-I ls, U.-I.).
ü». Deutsch. 4 St. Hemme.
Lebensbilder Goethes und Schillers nnd ihrer berühmtesten Zeitgenossen sowie bedeutender

neuerer Dichter nebst Proben aus ihren Werken.
Lektüre von Goethes Gedankrnlyrik, Iphigenie auf Tanris; Schillers Maria Stuart;

Lessings Emilia Galotti (kursorisch Nathan»; Neschylus Agamemnon, deutsch uon Mähly. Einführung
in Goethes Faust T. I.

Aufsätze:
1) Die Verschiedenheit der Lebensbedingungen der Pflanzen als Ursache der Ungleichheit ihrer geographische!!

Verbreitung
2) Nie Wirkungen der modernen Verkehrsmittel auf dem Gebiete des Kriegswesens nnd des staatlichen Lebens.
8) Warum sind wir berechtigt, den Anfang des 16, Jahrhunderts als den Anfang der Neuzeit zu bezeichnen?
4) Inwiefern hat Maria Stuart durch ihre eigene Handlungsweise ihr tragisches Ende herbeigeführt?
5) Das gewerbliche Leben unseres Vaterlandes im Zusammenhange mit seiner politischen Eutwickelnng

(Klassenauffatz),
6) Wie kommt es, daß unfer Ohr die Schwingungen verschiedener Töne ungestört nebeneinander und gleich'

zeitig wahrnimmt?
7) Welche Einwirkung hat die Vervollkommnung der Transportmittel auf das wirtschaftliche Leben aus¬

geübt ? (Prüfungsarbeit).

<;. Französisch. 4 St. Hemme.
In den Aufsätzen gelangten folgende Themata zur Behandlung:

1) I^SZ p!'Sllisn»S8 I'iÜillulW.
2) Nt-LS <^IS <ü!>ri»t,, Oolnirid Illsi'its Is 8UI1I0NI sls ß^anH?
3) I/invsution cle 1a rwuclrs 5. sanon et 1'iutMsnos c^i'ells a sxoi,, >',
4) Pension st, I^miiL XIV.
5) NIaris 8tuart, i'sius cl'NssLze,
6) I'onrgnsi 1s pangaß's cle» ßlasisi'8 s«t-i1 «i dHnß'si'sux?
7) Ooiunisroo interisnr st travanx pndIic-8 »on» I^oui« XIV,
8) <Hus11s ?1ll«s Hlirlldsnn tisnt-il clan» l'I^iztoirs äs I», rsvolntion?

'9) I^ll dataills eis I^si^zis,
IN) NsAns 6s I^suiz XI^^, (i'S8uins>,
II) ?i'insir>a1s« rstnrmsz äs I», ('oi«t,itnaMs st Kts äs 1a I'sclsratinn, au sliainp äs i^Iai'« (Prüfungsarbeit).

Lektüre: Luru^, llistoii-L cls Francs cis 1789 ä 1795; Iv. k'ißuiei', 8cLN68 6s 1«, naturen,
Noliörs, fsmw68 83.vg,utL8. — Erweiterung und Wiederholung der Syntax. — Syuonymifches,
Phraseologischesund Stilistisches. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre.



«I. Englisch. 4 St, Peters.
Folgende Themata wurden behandelt:

3) >VMsi- 8uc>tt,
4) HiL dllttlß oi No8»dacli,
5) I^orcl Nlao^ul^,
6) Mlwu,
7) Nn^lizK Iiisto^,

Lektüre: Orsen, Noclsrn NnFlanä; Z^ron, ?ri8. ot' <üb.iI1llr>,^^opM; <3ropp H Haus-
IcüLodt, Ueclictits. — Wiederholung und Ergänzung des Verbs und der Konjunkt, (Gcsen. II). —
Übersichtüber englische Geschichte, einzelne Vertreter der Literatur seit Shakcspere in englischer Sprache.
Metrik, Synonyma. Sprechübungen. Übersetzung aus Schiller's 30jähr. Krieg.

s. Geschichte. 2 St. Sachtler.
Deutsche und preußischeGeschichte von 1648—1888.
t. Erdkunde. I. S. Sachtler; i. W. Presler.
Das deutsche Reich. II. Teil: Norddeutschland. Weltverkehr. Ocecmugraphic.
8. Mathematik. 5 St. Presler.
Maxima nnd Minima. Binomischer Satz für beliebige Exponenten. Wichtige Reihen der

algebraischenAnaKM. AnalytischeGeometrie der Ebene. Wiederholung besonders wichtiger Gebiete.
Holzmüller II und III.
II. Physik. 3 St. Wauner.
Optik. Wiederholungen aus dem ganzen Gebiete. Iochmann n. Hermes.
i. Chemie. 3 St. nnd 2 St. chem. Praktikum. Hager.
Einzelne wichtige Kapitel aus der organischenChemie. Einfache Arbeiten im Laboratorium.
K. Zeichnen. «.. Freihandzeichnen(verbindlich). 2 St. Baumgart.
Malen in Wasserfarben nach Natur- und kunstgewerblichen Gegenständen.
d. Linearzeichnen(wahlfrei). 2 St. Bau in gart.
Perspektive. — i. S. 11; i. W. 10 Schüler.

., ll. Religion. 2 St.

U n t e r - f) r i m a.
Ordin. - Presler.

(Kombiniert mit Ob.-I.) Bnhrlg.
Kirchengeschichte von dem Siege des Christentums au; besonders die für die kirchlich-religiöse

Bildung bedeutsamen Stoffe. Erklärung des Johannes-Evangeliums uud anderer ueutestamentlicher
Schriften (leichtere Briefe). (Noack, Hilfsbnch.)

I». Dentsch. 4 St. Bnhrig.
Auffätze:

1) Der Ring in der deutschen Dichtung,
2) Die Entwicklung des Dramas im Mittelalter.
3) Die litteraturgeschichtliche Bedeutung der Klopstockschen Ode „die beiden Musen .
4) Die uolkswirtschaftliche Bedeutung des Handels Massenarbeit),
b) Die griechischeTragödie, ihr Ursprung und ihre Einrichtung.



6> Die Gravitation im Weltenraum.
7) Schicksalund Schuld in König Ödipus und in der Vraut von Messina.
8> Inwiefern wird durch die Charakteristik der Johanna im letzten Teile der „Jungfrau von Orleans" der

Fall der Heldin verständlich? (Klassenaufflltz,)

Lektüre Lrssiugs Laotoon; 10 ausgewählte Oden Klopstocks; Sophokles' König Oedipus.
Schillers lyrische Gedichte, Braut von Messina und Jungfrau von Orleans, — Lebensbilder aus der
deutschen Literaturgeschichtevon Lnther bis zu Lessings Tode.

Kleine Ausarbeitungen. Vorträge.
e. Französisch. 4 St. Keutel.
Folgende Themata wurden behandelt:

1) „li'kVÄillsx, Pi-8NLl! clß 1a Pßiue; o'LLt 1« iuuclz liui !NÄ,uciuL tu moiu8," <I^a l^ouwiuL),
2) ?»,i'iL ^i'LL 1» dlMillß ä« 8«äau i)ar 1?r»,i!<:i8!iut! Ni«Iic:I ^Diutüß),
3) I,e NW.

3) I,s oornw ä'Hadzdoiii^ (naoli 8cki11sr8 6«äiutit,i Del (iral von Halisdui'ß'),
ti) s!c>ntßiiu an pryinisr aote Ä'^tlialie z>»,r liacine.
7) Varaoters clsz «nlclatz allßniancl« penclant 1a ttnsi'i-s 6ß 1870/71 plli' Zluuoll ^Iracluolion),
8) AMßxiouF äu pnmns „H. 1s, (rraoß clß Disu" p»,i- I,einuin6.
9) I^e» ?Äi-iLi«n»pLiulllut le 8i«^e (ua^ D'Uei'iszyii, .loni-nal ä'un ntf, ä'orcl.) Massenarbeit).

Lektüre: I)'Nßri88ou, Journal; Ii2.c:inL, Htdaiis. — Wiederholung nnd Ergänzung der
Syutax (Plattner, Schulgrammatik). Phraseologischesuud Stilistisches. Sprechübungen.

ll. Englisch. 4 St. Peters.
Folgende Themata wurden behandelt:

1) IKs Lattl« ut Nc>«l!d»,<:ii.
2) IIis NiitiZIi NIuZeum.
3) <üoiitsiit,8ot „t,Iie I^H^ «i tliß I^llKu".
4) I^oi'cl ^Illo3.u1^.
3) Ilanzlatiou: Davicl H,ivinKLtcme.
6) ^olin Hlilwn.
7) l'iÄULllltiou tinm „8dii1lW" "I'lui^ Voai-»' ^Var, V, Vuuli.
8) ^ Lkort, 8Ket.u1iot Nußlizli Hi8toi'^,
9) 8ir ^Mer 8oott.

Lektüre: Uacaula^, Nn^l. Hiztor^ Vnl.
nnd Ergänzung des Adv., Präp., Pron. (Geseu. II).

I; 8eutt, I^»,ä^ «k tkis I^2,li6. —
Übersichtüber eugl. Gesch., Teil

Wiederholung
1 nnd einzelne

Vertreter der Litterntur in engl. Sprache. Synonyma. Sprechübungen. Übersetzungans Schiller's
30 jähr. Krieg.

e. Geschichte. 2 St. Sachtler.
Deutsche Geschichte vom ersten Auftreten der Germcmeu bis 1646. (Beck, Lehrb. der Welt¬

geschichte.)
l. Erdkunde. 1 Zt. Sachtler.
Das deutsche Reich. I. Süddeutschland. (Mathem. Geogr. s. Mathem.)

3. Mathematik. 5 St. Presler.
BinomischerLehrsatz für ganze Exponenten. Moivrescher Lehrsatz. GeometrischeDarstellung

der komplexenZahlen. Anwendungen der Guldinschen Regel. KubischeGleichungeu. Grundlehren
der Kegelschnitte. Sphärische Trigonometrie nebst Anwendung auf mathematische Erdkunde. (Holz¬
müller II.) Alle 14 Tage eine Arbeit.



K. Physik. 3 St, Wann er.
Mechanik nnd Akustik. Zahlreiche Übungsaufgaben. (Iochmann und Hermes, Grundriß,

Abschn. 3 n. 4.)
1. Chemie. 3 St, u, 1 bezw. 2 St, chem, Praktikum. Hager.
Die Metalle, Stöchiom. Aufgaben (Fischer, Lcitf,), Einfache Arbeiten im Laboratorium. (Die

wichtigsten Reaktionen auf Basen nnd Säuren, einfache Reaktionen auf Metalle, sowie Anfertigung
einfacherchemischer Präparate)

1l. Zeichnen. 1, Freihandzeichnen (verbindlich), 2 St. Banmgart.
Nach Natur- und tnnstgewerblichenGegenständen in Wisch- nnd Stiftmanier. Übungen im

Malen mit Wasserfarbe nach Mnfcheln, Früchten, BInmen, ausgestopften Vögeln u. dgl.
2. Linearzeichnen (wahlfrei). 2 St Baum gart.
Durchdringungen und Schattenkunftrnktionen. (i, S, 16; i. W, 15 Schiller.)

Gber-5ekunda.
Ordin,: Sachtler.

ll. Religion. 2 St. Biihrig.
Erklärung der Apostelgeschichteunter Benutzung von Abschnitten anderer neutestamentlicher

ten. — Entwickelnngder Kirche in der ältesten Zeit. — Wiederholung von Katechismus, Sprücheu
nnd Liedern. <Noack.)

h. Deutsch. 4 St, Biihrig.
Aufsätze:

1) Vergleichung der beiden Hildebrandslieder nach Inhalt und Form.
2) II u'^ » «i »stit cle 1)u.il<L0n(^ui ne ^urte zon uint>re,
3) Günthers Werbung uni Brunhild und ihre Bedeutung für die Giegfriedsage,
4) Der Handel im Altertum. (Klassenarbeit,)
5) Der erste Akt in Goethes Götz, ein Bild aus der deutschen Vergangenheit.
6) Der dramatische Aufbau der drei ersten Scenen im „Julius Cäsar". (Im Anschluß an die englische Lektüre).
?) Egmont und Oranien. Eine Parallele.
8) Die Vorbereitung des Banketts der Wallensteinschen Generale, der Verlauf und die Bedeutung desselben,

lKlassenaufslltz.)
Einführung in das Nibelungenlied und Lesung von znsammenhüngendenStellen im Urtext. —

Ausblickeauf nordische Sagen und die gr, germanischen Sagenkreise (bes, Nibelungen nnd Gudrun), auf
die höfische Epik linsbes, Hartmann v. Ane, armer Heinrich; Wolfram von Efchenbach,Parzifal, und
Gottfr, u, Straßbnrg, Tristan), desgl, auf die höfische Lyrik (Walter v, d. Vogelwride eingehender).
Reincke Fuchs von Goethe mit Proben aus dem Reinke de Voß. Das Volkslied,

Gelesen wurden Götz, Egmont und Wallenstein, — Auswendiglernen einzelner Dichterstellcn
und Vorträge über Sageu uud Dichtungen und die gelesenen modernen Dramen und verwandte Stoffe
nach eigenen Ausarbeitungen. — Kürzere Ausarbeitungen in der Klaffe über durchgenommene Abschnitt
aus dem Deutschen, den Fremdsprachen, der Geschichte bezw, Geographie nnd den Naturwissenschaften
in bestimmter Anzahl und Reihenfolge in den betr, Lehrstunden,

e. Französisch. 4 St, Sachtler,
Ergänzung und Wiederholung der wichtigerenAbschnitte der Grammatik (Plattner, Lehrgang II),

Wortkunde; das Notwendigste anS der Stilistik und Synonymik, Diktate, Wiedergabe des Vorerzählten,
Umarbeitungen,
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Aufsätze:
1) I^e <?I«min dei' l<,^ <tc: 8t, (lotlillilt.

Gelesen: 8»n88nre;, Iß Nontdlanc. — Girier», ^g,poI6ou ü 8te. Ul'll'ns.
6. Englisch. 4 St, Sachtler.
Systematische Wiederholung der Elementargrammatik nnd einzelner Abschnitte aus Gesenius II

(Artikel, Substantiv, Adjektiu, Zahlwort). An der Hand der Lektüre Erweiterung des Wortschatzes,
besonders Idiomatisches nnd Synonymik betreffend, Sprechübungen, Anleitung zu selbständiger münd¬
licher Darstellung. Diktate, Rückübersetzungen, freie Arbeiten, Inhaltsangaben.

Gelesen: 8cott, Ksinlwni tli; Ha,u8linellKt, 1K.6 t^ngiizlr lisaäer; 8nal!L3p6g,rL, ^»liu« (^3.68ar.
e. Geschichte. 2 St. Sachtler.
Griechische und römische Geschichte bis zum Uutergcmge des weströmischen .Kaisertums. Be¬

sondere Berücksichtigung der Verfafsungs- nnd Nultnrverhältnisse in zusammenfassender, vergleiel)ender
Gruppierung. (Beck, Lehrb. der Gesch.)

I'. Erdkunde. 1 St. Sachtler.
Geographie des makedonischen und römischen Weltreiches. Pergleichende Übersicht der wich¬

tigsten Verkehrs- nnd Handclswege der Mittelmeerländer.
A. Mathematik. 5 St. Premier.
Einfache und schwierigere quadratische Gleichungen. Arithmetische und geometrische Reihen

erster Ordnung. Zinseszius- und Rentenrechnung. Lehre uon den harmonischen Punkten und Strahle»
uebst ihreu Anwendungen Konstruktion algebraischer Ausdrücke. Wiederholung nnd Erweiterung der
ebenen Trigonometrie nnd Stereometrie. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. lBardey, nr. Aufgaben
und Hulzmüller, meth. Lehrb. d Elemeutarmath. Teil II.»

I,. Physik. 3 Zt. Wann er.
Wärmelehre, Maguetismns nnd Elektrizität. (Iochmanu-Hermes, Grundriß.) — Praktische

Übungen. Exkursionen.
i. Chemie. 3. St. Hager.
Allgemeine chemische Begriffe. Metalloide. Stöchiometrifche Aufgaben (Fischer, Leitf. d. Chemie.)
II. Zeichnen. 1. Freihandzeichnen. 2 St. Baumgart.
Reichere plastische Ornamente und Notationsgegcnstände (Gips).
2. Linearzeichnen (wahlfrei». 2 St. Wald heim.
Einführnng in die darstellende Geometrie: Projektionsebenen; Projektionen eines Punktes,

einer Geraden, einer Fläche; Lagen der Geraden im Räume; Durchgänge oder Spuren einer Linie;
Schnitte oder Spuren der Ebenen; Lage der Ebeue im Räume. Die ersten fünf Hertzer'schen Haupt¬
aufgabe». Die regelmäßige» Polyeder. Durchdringungen, i. S. 20, i. W. 13 Schüler.

Unter-öekunda A und Unter- Sekunda L.
Ordin.: Wolfcrmann. Oidin - Noltemeier.

Ä. Rcligiun. 2 St. Petersen.
Darstellung des Mosaismns und Prophetismus. — Lesung entsprechender biblischer Abschnitte.

Darstellung der Erfüllung der prophetifchcn Weiffagungen. Lefung entfprechendcr biblifcher Abschnitte
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und Erklärung des Matthäus-Evangeliums, Kurzer Überblick über die Kirchengefchichte big zur Refor¬
mation, Überblick über das Kirchenlied und das Kirchenjahr, (Noack, Hilfsbuch). Wiederholungen
des Katechismus, feine innere Gliederung, Wiederholung von Sprüchen, Kirchenliedernund Pfalmen,

Ii. Deutsch. 3 St. in U.-IIa Wolfermauu, in U,-I1d Noltemeier,
Praktifche Anleitung zur Aufsatzbildnngdnrch Übungen in Auffiuduug des Stoffs und Ordnung

desfelben in der Klaffe, Zn Auffätzen in II l>, wurden folgende Themata behandelt:
1) Land und Leute im eisten Aufzuge von „Wilhelm Tell".
2< „Nur Beharrung führt zum Ziele",
3> Friedrichs des Großen Thätigteit im Frieden (Kl. Aufsatz).
4) Das Thermometer,
5) Der Zug der Vertriebenen, (Geschildertnach dem ersten und zweite» Gesang von „Hermann n, Dorothea",)
6) Gedankengang des „eleusinischen Festes'' von Schiller,
7) Die Vorgeschichte zu Lefsings ,,Minna von Barnhelm",
8) Warum verlassen die Menschen ihre Heimat? (Prüfungsarbeit.)
9» ,,Um ein Stück Vrot". (Erzählt nach Frnntzois Coppse.)

In U.-H L-
1) Welche Verkehrsmittel stehen dem Handel gegenwärtig zu Gebote?
2) Berufsarten und Leben der Schweizer, wiedcrgespiegelt in den Liedern des Fischerknaben, des Hirten

und des Jägers. (Tell, I. Aufzug, 1. Auftritt.)
3) Früh übt sich, was ein Meister werden will, (sslafsenaufsatz.)
4) O, mächtig ist der Trieb des Vaterlandes.
5) Die Verwendung des Eisens.
6l Weshalb mag sich Hermann nicht entschließen, um die Hand seiner reichen Nachbarin zu werben? (Nach

Goethes Hermann und Dorothea.» (Klassenauffatz.)
7) David Copperfields Heini und Umgebung, (Nach dem ersten Kap, von Dickens' Roman „David

Copperfield",)
8) Die Freunde des Majors von Tellheim, (Nach Lessings Lustfpiel M. v. B.)
i!) Ter Nutzen des Meeres. (Prüfungsarbeit.)

Lektüre: Wilhelm Tell, Hermann und Drothea, Miuna vou Barnhelm, Schillers Gedichte,
namentlich folche mit Stoffeu aus dem klafsifchen Altertum, — Auswendiglernen nnd Vortragen von
Dichterstellen; erste Versucheim Vortrag kleiner eigner Ausarbeitungen über Gelesenes, — Kürzere
Klllffenarbeitenwie in Ob.-II.

r. Französisch. 5 St. Wolfermann.
Syntax des Adverbs, der Fürwörter, der wichtigeren Präpositionen, der Kasus nnd des

Infinitivs. Wiederholungen. Plattner II. Schriftliche und mündlicheÜberfetzuugcu ins Französifche,
Diktate, Wiedergabe von Gelesenemund Vorerzähltem, Übungen im Sprechen, (Frage nnd Antwort)
im Anschluß an Gelesenes und Vorkommniffedes täglichen Lebens. Wöchentlicheine fchriftliche Arbeit
(Hans- und Klassenarbeit abwechselnd).

Lektüre in U.-II ^ vuru^: Ni8toirs Loiuwg.ii'E äs 1». ^rancL; Coppöe: Ausgew. Er¬
zählungen; Gedichte wie in Abt. L. — Iu U,°II L. I^ms I'lsur?: llistoire äs Trance äe
1328—1862. (Auswahl,); Zuriet: Ausgew, Erzähluugen; Gedichte aus GroPP u, Hausknecht.

<I. Englisch. 4 St, Noltemeier,
Syntax des Substantivs, des Adjektivs, des Pronomens, des Adverbs, im wesentlichen Wieder¬

holungen der bereits in III gelernten und durch die Lektüre ergänzten Regeln, Gefeuius, Lehrbuch
der engl, Sprache, Teil II, die betreffenden Abfchnitte mit starken Ausscheidungen, Schriftliche und
mündliche Überfetznngen ins Englische, nachahmende Wiedergabe von Gelcfenem und Vorerzähltcm,

2*
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Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre nnd Vortununnisse des täglichen Lebens, (Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit, Haus- nnd Klassenarbeit abwechselnd,)

Lektüre in U.-II».: Hausknecht, 'lds Ln^'Lti lisaclsr; Narret, Ins <ütiiI6r6n af tve
I^sw ?ars8t, Irving, lünristmas; in U.-Hd: Lurustt, Mittle I^urä I^llmrtlero^; Oiollsn», Davicl
lüo^p6rtis1c!'8 8otwo1ä^8; Hausknecht, lüs NnZIizd Iisg,ä6r.

e. Geschichte. 2 St, in U.-IIa Wolfermann uud U.-IIb Sachtler.
Deutsche uud preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis zur

Gegenwart, Im Anschluß an die vaterländischeGeschichte nnd die Lebensbilder der betr. Herrscher
vergleichende Berücksichtigung unserer gesellschaftlichen und wirtschaftlichenEntwickelnngbis 1838 nnter
Hervorhebnng der Verdienste der Hohenzollern insbefondere um die Hebung des Bauern-, Bürger¬
und Arbeiterstandes, (Beck, Lehrb, der Gesch.)

t. Erdkunde. 1 St. Hemme.
Wiederholung der Erdkunde Europas außer Deutschland; die bekanntesten Verkehrs- und

Handelswege der Jetztzeit. Debes, Schulatlas für die oberen Stufeu.
3. Mathematik. 5 St. in U.-IIa, Wann er, in U.-Hd Kosack.
Das Wichtigsteüber Begriff und Anwendung des Logarithmus nebst Übuugen im logarithm.

Rechnen. Quadratische Gleichungen, Bllrdey, arithm. Anfgaben nebst Lehrbuch der Arithmetik.
Schlömilch, Logarithmen. - Anfangsgründe der Trigonometrie nnd Berechnungen von Dreiecken. —
Die notwendigstenstereometrischen Sätze über Ebenen und Grade; die einfachenKörper nebst Berech¬
nungen von Kantenlängen, Oberstächenund Inhalten. (Lackemann,Elemente :c. Teil II.)

Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. (Haus- nnd Klafsenarbeit.)
K. Naturlehre. 2 St. in U,°IIa Physik, Waldheim; in U,-Hd Kosack; 2 St, Chemie

und 2 St. Naturbeschreibung, Hager.
Magnetismus, Elektrizität, Akustik, wichtige optische Erscheiuuugeu. Wiederholuugcu. Nach

Hermes, Elemeutarphysik.— PropädeutischerUnterricht in der Chemie. Elemente der Krhstallographie,
nach Fischer, Leitfaden der Chemie und Mineralogie. — Einiges aus der Anatomie und Physiologie
der Pflanzen, fowie über Kryptogmnen und Pflanzenkrankheiten.— Anatomie und Physiologie des
Meuschennebst Unterweisungen über die Gesundheitspflege, Übungen im fchematifchen Zeichnen des
Beobachteten. Nach Vogel-Müllenhoff ?c, Botanik III, Kursus 5, Zoologie III, Kursus 5, dem Stand¬
punkt der Klasse gemäß überall iu kürzerer Zusammenfassung,

i. Zeichnen, a,, Freihandzeichnen (verbindlich) 2 St, in U,-IIa Presler, in U,-IId
Banmgart,

Einfache plastische Ornamente (Gips) mit Wiedergabe der Belenchtungserscheinungen,
d, Liuearzeichnen (wahlfrei) 2 St. Presler.
Darstellen einfacher Körper in verschiedenenAnsichten mit Schnitten und Abwickelungen.

Axonometrie U.-IIa. i. S. 12, i. W. 8 Schüler; in U.-IId i. S. 10, i. W. 6 Schüler.

Ober-Certia ^ und Ober-Certia L.
Ordin.- Petersen. Ordin.- Keutel.

». Religion. 2 St. Petersen.
Das Reich Gottes im N. T. Lesung entsprechenderAbschnitteder Bibel. Eingehend Berg¬

predigt uud Gleichnisse. Kurze Darstellung des Glaubens der Frommen im A. T. Lesung nnd Er-
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tlärnng einiger nicht in U.-Tertia behandelten Psalmen, Wiederholung des Katechismus uud des in
den vorangehendenKlassen erworbeneu Spruch- und Liederschatzes, Reformationsgeschichteim Anschluß
an ein Lebensbild Luthers. Das Wichtigste aus Zwinglis uud Calvins Leben. Die Liebeswerkeder
evangelischen Kirche (Noack.)

d. Deutsch. 3 St. in Ob.-IIIg. Petersen, in Ob.-IIId Keutel.
Häusliche Aufsätze alle vier Wochen. Lektüre aus Paldamus, deutsches Lesebuch Abt. 5

Lyrisches (iusbes. Schillers Glocke), Episches (iusb. Homers Odyssee, deutsch von Wiedasch); Beleh¬
rungen aus der Poetik uud Rhetorik; Aufsuchen der Hauptabschnitte und deren Gliederung. Aus¬
wendiglernen uud Vortragen von Gedichten und Dichterstelleu uach bestimmter Auswahl. Kürzere
Klasseuarbeitens. Ob.-II.

e. Französisch. 6 St. im-III«. Keutel, in Ob.-IIId Petersen.
Plattner. Lehrg. d. fr. Spr. T. II., M. 83—97; 130—142; 146—150; 155 uud 156.

Schriftliche und mündliche Übersetzungen ins Französische,Diktate, nachahmende Wiedergaben. Wöchent¬
lich eine schriftl. Arbeit, Haus- und Klassenarbeit. Lektüre ans der Grammatik, Stück 12 — 15,
24—27; 29 und 30 und aus Lüdeckings franz. Lesebuch Teil I. — Übungen im richtigen, betonten
Lesen und im Sprechen (Frage und Antwort) im Anschluß an Gelesenes und Vorkommnisse des täg¬
lichen Lebens. Auswendiglernen von Gedichten,

ll. Englisch. 4 St. in Ob.-IIIa Petersen, in Ob.-IIId Keutel.
Geuesius, Gr. I wiederholt; II, §§ 1—20; 168—242 uuter Ausscheidungen. Schriftliche

und mündliche Übersetzuugeuaus Gesenius. Diktate, Anfänge nachahmender Wiedergabe von Ge¬
lesenem und Gehörtem. Wöchentlich eine schriftl. Arbeit, Haus» und Klafsenarbeit abwechselnd.
Übungen im richtigen betonten Lesen, Sprechübungen besonders im Anschluß an das Gelesene. Lektüre
aus Callins engl. Lesebuch für höhere Lehranstalten. Auswendiglernen der Gedichte 2, 6, 7, 8.

e. Geschichte. 2 St. in Ob.-IIIa Petersen, in Ob.-IIId Sachtler.
Deutsche Geschichtevom Ausgang des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des

Großen, insbesondere preußische Geschichte. Die außerdeutscheGeschichte wie zu II. Beck, Lehrbuch
der allgem Geschichte.

t. Erdkunde. 2 St. in Ob.-IIIa Neuse, in Ob.-IIId Keutel.
Wiederholung der physischen Erdkunde Deutschlands, Erdkunde der deutscheu Kolonieen.

Kartenskizzen(in Heften) von Deutschland und den deutschen Kolonien, Daniel Leitfaden und Debes,
Schulatlas für die oberen Stufen,

3. Mathematik. 5 St. in Ob.-IIIa Waldheim, in Ob.-IIId Kufack.
Arithmetik, 2 St, Lehre von den Potenzen nnd Wurzeln. Gleichungen einschließlichein¬

facher quadratischer mit einer Unbekannten. Bardey, arithm. Aufgaben. Planimetrie. 3 St, Ähn¬
lichkeit der Figuren. Berechnung regulärer Vierecke fowie des Kreisiuhaltes und -umfcmges. Eine
schriftl. Arbeit alle 14 Tage (Haus- oder Klassenarbeit).

K. Nllturlehre. Physik 2 St. in Ob.°1IIa Wald heim, in O.-IIId Kosack, Natur¬
beschreibung 2 St. Waldheim.

Physik. Kurzgefaßte Aufklärung über Gegenstand und Aufgabe der Physik. Mechanische
Erscheinungen, einschl. der Hydrostatik und Aerostatik. Wärmelehre. Nach Hermes, Elementarphysik,
Abschn. 1, 2 und 5. — Natnrbeschreibung. Beschreibungeiniger schwierigerPflanzenarten zur
Ergänzung und Wiederholung der Formenlehre, Systematik und Biologie. Besprechung der wichtigsten
ausländischenKulturgewächse, Mitteilungen über die geographische Verbreitung der Pflanzen, Niedere
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Tiere, Erweiterungen und Wiederholungen des zoologische»Lehrstoffs der frühereu Klassen mit
Rücksicht auf die Erkennung des Systems der wirbellosen Tiere, Wiederholungen des Systems der
Wirbeltiere, Schematisches Zeichnen des Beobachteten, — Vogel-Müllenhoff ?e, Botanik, Heft II,
Kursus 4, ohne Anhang Hl und IV uud Zoologie II, Kursus 4, ohne ß 100 uud mit Kürzung
von §§ 98 nnd 93.

j. Zeichnen. 1, Freihandzeichnen (verbindlich) 2 St, Baumgart
Würfel, Cylinder, Hohlcylinder, Kegel und Kugel mit Wiedergabe der Beleuchtuugserschei-

nungen. Gefäße uud andere Gegenstände, welche vorzugsweise durch Zusammenstellung obiger Formen
entstanden, Kouturzeichuennach Gipsmodellen,

2. Linearzeichnen (wahlfrei) 2 St, Baumgart,
Einfache in farbiger Ausführung hergestellte Flächeumuster im Quadrat, Achteck, Dreieck,

Sechseck, Fünf- uud Zehneck uud Kreis, Größere gerad uud kreislinige Flächeumuster iu farbiger
Ausführung, Konstruktion der gebräuchlichsten architektouischeu Böge» und Bauglieder, Konstruktion
der wichtigsten Kurven. (Ellipse, Parabel, Hyperbel, Evolvente, archimedische Spirale, Eykloide,
Epieykloide,Hypoeytloide, Eordoide)

. In Ob.-IIIa im Sommerhalbjahr: 23, im Winterhalbjahr-, 24 Schüler,
Iu Ob.-IIId „ „ 20, .. „ 18 Schüler.

Unter-Tertia >X und Unter-Tertia L.
Ordin.: Hnnold. Ordin, i Peters,

«. Religion. 2 St. iu U.-IIIn Hunuld, iu U,-IHb Neuse.
Das Reich Gottes im A T. im Anschluß au Personenbilder des A. T. Überblick über die

Geschichte des israelitischen Volkes bis Esra, Lesung entsprechenderAbschnitte aus den Geschichte
bücheru uud leichterer Psalmen: 1, 19, 23, 24, 5l/90, 103, 121, l27, 133, 137, 139 und die
Apostelgeschichte.Aus dein Katechismus: Das 4 uud 5, Hauptstück; Wiederholung der in VI, V,
IV gelernten Hcmptstückennd der früher gelernten Sprüche, Wiederholung der früher gelernten
Kirchenliedernnd Eiupräguug der folgenden 4 Lieder des Gesangbuches: Nr. 88, Str., 3 bis zu Ende;
Nr. 393, Str 1—9; Nr. 399, Str, 1 und 2; Nr. 452. Belehrungeu über das Kirchenjahr und
die Bedeutung gottesdienstlicherOrdnungen. (Noack, Hilfsbuch 1—8; 37.)

d. Deutsch. 3 St. in U.°IIIa Hnnold, in U.-IIIb Obl Peters
Grammatik, Überblick über die wichtigsten der deutschen Sprache eigentümlichen grammatischen

Gesetze, Häusliche Aufsätze alle 4 Wochen, Behandlung prosaischer und poetischer Lesestückelnordische,
germanische Sagen, allgemein Gejchichtliches,Kulturgeschichtliches, Geographisches,Naturgeschichtliches;
Episches, insbesondere Balladen), Disposition der gelesenenStücke. Belehrungen über die poetischen
Formen, soweit znr Erlärnng des Gelesenen erforderlich. Auswendiglernen und Bortragen von
Gedichten nach bestimmtem Kanon. Paldamus, Leseb, T. 5. Kürzere Klassenarbeiten s. Ob. -II.

r. Französisch. 6 St. in U.-IIIa Hnnold, in U.-IIId Peters.
Grammatik. Gebrauch der Hilfsverben avoir und etrs. Syntax des Verbs: Gebrauch der

Zeiten, Indikativ, Konjunktiv, Infinitiv, Partizip. Konkordanz und Rektion der Verben. Plattner,
Teil II lPhraseolugie iu tz 175—210 nach dem Vorkommen in der Lektüre.) Schriftliche nnd
mündliche Übersetzung ins Französische ans Plattner. Diktate, Umformung des Lesestuffs wie IV.
Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, Haus- und Klassenarbeit abwechselnd.— Lektüre aus Plattuer
Nr. 1—10 und 1ü—22 uud Lüdeckings franz. Lefebuch I. Auswendiglernen von Gedichten. Übungeu im
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richtig«, Lesen und Sprechen im Nilschluß an die Lektüre, bildliche Darstellungen >,ud Vorkommnisse
des Lebens,

a. Englisch. 5 St. St, in U-IIIa Neu sc, in U-IIId Hunold.
Erwerbung einer richtigen Aussprache durch praktische Übungen znnächst in einein kurzen pro¬

pädeutischen Kursus. Leseübungen,erste Versuche im Spreche«, Lektüre der engl. Stücke im Anhange
der Grammatik Mündliche Übungen im Anschluß an die Lektüre oder frei Vorgetragenes. — Durch¬
nahme der regelmäßigen nnd unregelmäßigen Formlehre nntcr Berücksichtigung der wichtigeren
syntaktischenRegeln, die zum Verständnis der Former, selbst sowie der Lettlire notwendig sind.
Systematische Gruppierung des Znsammengehörigen an der Hand uon Gesenius I, Kap, I — XIX.
Schriftliche und mündliche Übersetzungenins Englische aus dem Lehrbuche. Umformungen, Recht
schrribnugeu nnd Diktate. Wöchentlich eiue schriftliche Arbeit, abwechselnd Hans- nnd Klasseuarbeit.

e. Geschichte. 2 Et. in U.-IIIa Hunold, in U.-IIId Peters.
Kurzer Überblick über die weströmische Äaisergeschichteuom Tode Angnstns, danu deutsche

Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters. Beck, Lehrb.
t. Erdkunde. 2 St in U.-lIIü. Hunold, in U.-IIId Noltemeier.
Wiederholung der politischenErdkunde Deutschlands: physische und politische Erdkunde der

außereuropäischen Erdteile außer den deutschen Kolonieeu. Daniel, Leitf. Kartenskizzen uon Nord-
nnd Südamerika, Afrika, Asien, Festland Australien. Debes, Schnlatlas.

8'. Mathematik. 6 St. (Arithmetik 3 St., Planimetrie 3 St > in U.-III«. Wauuer, iu
U.-IIId Kusack.

Arithmetik. Die Grundrechnuugeu mit absolnten Zahleu. Bestimmungsgleichnngen ersten
Grades. Auweuduug derselbe» auf Aufgabe» aus dem bürgerliche» Leben und dem sogen, kauf-
mäuuischen Rechne». Vardey, inethod. Aufgabenstnumlung. Planimetrie: Kreislehre. Sätze und
Flächeugleichheitvon Figuren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Spieter Geom. — Eine
schriftliche Arbeit alle 14 Tage (Haus- uud Klasfeuarbeit).

Ii. Naturbeschreibung. 2 St. Waldheim.
Wiederholungen und Erweiterungen des botanischenLehrstuffs der früheren Klassen mit Rück¬

sicht auf die Erkrunuug des natürlichen Systems der Phanerogamen. ^ Gliedertierc. Schematisches
Zeichnen des Beobachteten. Vogel-Müllenhoff ?e. Botanik, Heft II, Kursus 3; Zoologie, Heft II,
Kursus 3.

i. Zeichnen. 2 St. Baumgart.
Freies Persp. Zeichnen uach einfacheu Körperu iu Frontal- uud Übereckstelluug. i Halber

Würfel, zweistufige Treppe, sechsseitiges Prisma, halbes achtseitigesPrisma, Pyramide mit darunter-
befindlicherPlatte, abgest. Pyramide, Viertelkehle. Viertelwulst, halber Wulst, halbe Kehle, Karnies¬
form, Doppel-Viertelkchle, Doppel-Viertelwulst.) Zeichnen uon Notationsgegenständen: Eyliuder,
Mühlrad mit Welle, Fußform, Wulst; eiufache und schwierige Gläser. Endlich: Körpergruppe».

iW. Vom euang.-luther. Religionsunterricht waren öchüler nicht dispensiert.
Die in Quarta, Quinta, Sexta nnd den Vorklassendurchgeuommeneu Lchrpensen sind dieselben

wie die in den Jahresberichten Ostern l896 nnd 189? ueröffentlichtenund stimmen mit dm dnrch das
Minist, der geistl. Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten i. I. 1892 eingeführten allgemeinen
Lehrplänen. (Berlin, Hertz, M> 0,75)) vollständig überei». — Einzelne Exemplare der Berichte der
Jahre 1896 nnd 1897 werden dnrch den Direktor Eltern oder Lehrern ans besonderen Wunsch zugestellt.
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DurchgenommeneLehlaufgabeu in der katholischenNeligionslehre. (Kaplau Heine,)
1. Oberabteilung (Prima und Sekunda)
Die Sittenlehre; die Geschichte der christlichen Kirche bis Gregor VII, (Nach Käuig, Lehr¬

buch.) — 2 St,
2. Mittelabteilung, (Tertia und Quarta,)
Großer Tiözefnn - Katechismus: Von den Geboten, Die hl. Orte und die zum öffentlichen

Gottesdienste nötigen Erfordernisse. Das hl. Meßopfer. Das Leben Jesu. — 2 St.
3. Unterabteilung. (Quinta, Sexta und die Vorklasseu)
Katholischer Katechismus: Von den Geboten. Biblische Geschichtendes Neuen Testaments

(Auferstehung uud Himmelfahrt Jesu; Apostelgeschichte) uud des Alten Testaments bis Moses. — Die
notwendigen Gebete, Anleitung, der hl. Messe mit Andacht beizuwohneil. — Mir die Vorklassen:
kleinere biblische Geschichten, Einführung in den kleinen Katechismus. — 2 St.

An dem katholifchen Religionsunterrichte, der im Lyceum II erteilt wird, uahmeu teil: a, im
Sommer 22, Ii. im Winter 23 Schüler. Von diesen war im Winterhalbjahr 1 als Kommunikantvon
dem Besuche des Unterrichts befreit.

Von einzelnen Ubungsarten:
Summer 3, Winter 4
Sommer -, Winter -
Sommer 3, Winter 4

.. 0.5«/«. „ 0.7"/«

Technischer Unterricht.
(Bericht des Tnrnlehrers Rein.)

». Turnen.

Die Hauptschule besuchten im Sommer 592. im Winter 564 Schüler
Von diesen waren befreit:

Vom Unterricht überhaupt:
Anf Grund ärztlichen Zeugnisses . . . Sommer 25, Winter 31
Aus anderen Gründen ........ Sommer 1, Winter 1

Zusammen. . . Sommer 26, Winter 32
Also uon der Gesamtzahl der Schüler „ 4,4 «/y. ,. 5.?"/„.

Die bestehenden 15 Klassen wurden, da Ober- und Unter-Prima vereinigt turnten, in 14
Turnabteilungen unterrichtet. Zur kleinsten von diesen gehörten 29 i. S. bezw. 2? i. W, zur größten
53 i. S. bezw. 52 i. W. Die Schüler der Vorschul-Klassen1a, Id. 2g. und 2d hatten wöchentlich
je 2 Stunden Turnunterricht. Dife Vorschulklasseu wurden im Sommer uon 189, im Winter von 188
Schülern besucht. Befreiung trat ein im S. in 3, im W in 5 Fallen.

Im Anschlußhierau sei mitgeteilt, daß uach einer Verfügung des Herrn Ministers für geistl.,
Unterrichts- und Mediz-Angel, vom 9. Februar 1895 es dringend wünschenswert ist, daß
die uon den Herren Ärzten eventuell auszustellenden Gesuche um Dispensation
vom Turnunterrichte in vom Minister gewünschter, bestimmt formulierter Weise
ausgestellt werdeu. Die hierbei zu benutzenden uorgedruckten Exemplare sind entweder vom
Direktor oder von den Turnlehrern der Anstalt zu erhalten.

Für den Turnunterricht in den Klassen der Hauptschnle waren im verflusfenen Schuljahre
insgesamt 42 Stunden, für die beiden ersten Vorschul-Klassen8. im ganzen 50 Stunden wöchentlich
angesetzt. Ihn erteilten in den Klaffen I bis einfchließlich Ob -III», IVa bis einschließlich Via Turn¬
lehrer Nein, in den Klassen O.-IIIo, U.-IIIa uud K, Vorklasseu 1a und b. 2a nnd d Turnlehrer
Nordhoff. Vld Turulehrer Thiele.
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Der Turnunterricht wurde erteilt in der in unmittelbarer Nähe der Schule gelegenen,mit vier¬
facher, in vorzüglichstem Znstand befindlicherGeräteausrüstnng versehenen östlichen Hälfte der großen
Doppelturnhalle am Cleverthvre; außerdem wurdeu, da diese Turnhalle in 10 Stunden an 4 Vor¬
mittagen der Woche von deu Schiileriuuen der Stadt-Tüchterschnle ll mitbenutzt wurde, 2 Stunden
wöchentlich in der westlichen Hälfte der gedachtenHalle nnd 7 Stunden wöchentlich in der neuen un¬
mittelbar dcmebeu liegeudeu Turnhalle des Lyeeums II gegeben.

Die großen, unmittelbar neben den Turnhallen liegenden, in vorzüglichem Zustande befindlichen
Turnplätze, mit fester Geräteeinrichtuug, mit Riugplatz und Spriuggraben versehen, ermöglichte!: bei
dem günstigen Wetter des verflossenensommers die Verlegung eines bedeutendenTeiles des Tmn-
uuterrichts in das Freie. Außer deu Übungen, die in der Turnhalle aus sachlichen Gründen oder aus
Raummangel nicht vorgenommen werden können, wie Ringen, Stabhoch- und sturmweitspringen,
Gerwerfen, Tauer- uud Schnelllaufen nahmen dabei die Turnfpiele eine besonders hervorragende
Stelle ein.

Aber auch bei dem überaus milden Wetter des Winterhalbjahres konnte hänfiger das Tnrn-
spiel im Freien gepflegt werden.

Die Turnspiele des letzten Zommers erfreuten sich einer zahlreiche» Beteiligung seitens der
Schüler, Da den Leitern der Spiele, den Turnlehrern Nein uud Nordhoff bei Beginn des Spiel¬
betriebes eine genügende Anzahl geschulter Spielleiter aus deu »bereu Klassen uuch uicht zur Verfügung
stand, erfchien ein gemeinsames Spielen sämtlicherKlassen der Hauptschule nicht ratsam, und es spielten
an den 5 Spieltagen vor den Zommerferien 2mal die Klassen I bis einschließlich O.-III mit einer
Beteiligung von 261 Tchülern -^ einer durchschnittlichen Beteiligung von 64"^, 3mal die Klassen
U,-III bis einschließlich VI mit einer Beteiligung von 603 Schülern -^ einer Dnrchschnittsbeteilignng
von 51,?«/,,, An den 5 Spieltagen nach den Sommerferien spielten sämtliche Klassen der Hauptschule
gemeinsam mit einer Gesmntbeteiligungvon 2016 Schülern, durchschnittlich 403 Schülern — 68,1 "/„
der Gesmntschülerzahlgegen 65,2 "/y uud 63,7^ bei den Vorjahren, Den stärksten Besuch zeigte der
Spielplatz am 19, August mit 462 Schülern, den schwächsten am verregneten Nachmittag des 13. Mai
mit 82 Schülern. Die Spiele mußten ausfallen wegen zu großer Hitze am 3. und 24. Juni, 1. Juli
uud 5. August, wegeu Regenwetters am 23. September. Eine Vermehrung der des Schwimmens
kundigen Schüler der Anstalt hat in diesem Jahre leider uicht stattgehabt, von den 592 Schülern der
Hauptschule im Sommerhalbjahre waren 213 Freischwimmer -^ 36 "/y gegen 37,8 «/„ im Vorjahre.

Der Tchülerturnverein, der sich aus Schülern der oberen Klassen zusammensetzt, turnte
wöchentlich 2 Stunden uuter eigener Leitung und unter Beihülfe des Turulehrers Rem.
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Verzeichnis.
der im Schuljahre 1.89W9 in den einzelnen Klassen zu gebrauchenden Schulbücher, l^exte

und Atlanten.

^. Ob erreal schule.

Titel des Buches Klassen Preis

I-I UM!
1,10'

VI-IV 0,50'

VI-I 2,00»

VI— V !,NN'
U.-III

bis
Ob.-I 2,00'

U.-II-I

VI-I
ff—Ob.° III

1.1,80'
11.2,00»
Ill.1.90'
17.1,40'

1,40»
1 ?o»

Il-Ob.«III 0,?o»

sl - Ob.I» <>,S5»

VI-V 0,50»

IV— U.-II 0,50

VI
V

!,55'
1,8«'

IV 2,00'
III-U.-II 3,80'

VI
V

0,50'
0,60'

Titel des Buches Klassen Preis

Bibel.................

Erck, N. Cpruckbuck zu den 5 Houptstück>n,
26. Aufl. Hannover. Meyei 189?.....

Evang. - lutb. Gesa ngbuck d. hann, Landes¬
kirche. Hannover, Schlüter........

Nibl. Gesckischten für die Mittel« u. Ober«
stufen ev.-luth. Schulen. Herausg. v. Hannov.
Lehrerverein. Hannover, Hal,n 8. Aufl. 189?

Noacl, K., vr., Hülfsbuch für den evangel.
Religionsunterricht. L Berlin, Nicolai. 4. Aufl.
umgearb. 1895 ... ..........

Für kathol. Schüler.
Konig, Dr. A., Lehrbuch f. d. kathol. Religions¬

unterricht. Freiburg i. Nr., Herder 1894. 6. Aufl.
?. .,
"- „
6. „

Diöcesa n«G esangbuch. Hildesheim, Kornacker
Liturgil, Prag, Bellmann.........
Großer Kateckismus Nr. I. Regensburg,

Pustet .................
BiblischeGeschickte des A. u. N.Testaments.

v.vr.I.Sckustel.Fleiburgi,Bi..Herdcr. Neudruck.
Kathol. Katechismus Nr. II, Hildesheim,

Vorgmeyer ...............
Für reform. Scküler.

W. Res, Heidelberger Katechismus.
Göttingen, Vandenh, u. Rupr........

Poldamus, F. C., Deutsches Lesebuch f. höh.
Lehranst. Ausg 0. beaib. v. vr. E. Scholdeier.
Frankfurt n.M., Diesterweg. teil 2.1894. >6. Aufl.

„ 3.1895.12. „
„ 4.1895.12. „
., 5.1896.14. „

Üb ungs schule in der deutschen Tprache vom
Hannoverschen Lehrerverein, Hannover, Hahn.
2. Stufe. 15. Aufl. 188?.........
3. „ 10. „ ........

Wen dt, O. Li-.. Grundriß der deutschen 2otz«
lehre. Berlin, Grote 1896. 22. Aufi. . . .

Regeln und Wörterverzeichnis für die
deutsche Rechtschreibung. Heraus«,, im Auftrage
des König!. Ministeriums der geistl., Unterr.«
u. Mediz.-Angel. Berlin, Weidmann. Neudruck

Plattner, Lehrgang d. fran«. Sprache, Karls
ruhe, Bielefelds Verlag. I I. Aufi. 1898 Teil 1

3. „ 1894. „ 2
Lüdecling, Heiur, Franz. Lesebuch. Leipzig,

Nmelang. Teil 1. 22. Aufi. 189?.....
Gesenius, vi-. F., Lehrb. d. engl. Sprache,

Halle, Gesenius. 1896. 19. Aufl. Teil 1
12. «ufi. 1896. Teil 2

Callin F. A. Engl. Lesebuch für höh. Schulen.
Hannover, Hahn, 2. Stufe, bearbeitet von
vi. F. Rosenthal. 4. Aufi. !8?6 ....

Beck, vi. Jos., Lehrbuch d. allgem. Geschichte.
Umgearb. von vi-. Vieieck. Hannover, Hahn
14. Aufl. 189? ............

Daniel, H. A Leitfaden für den Unterricht in
der Geographie, herausg. v. vi'. B. Bolz, Halle,
Waisenhaus. 208, Aufi. 189? .......

v. Seydlih-Oehlmann. Geogr Ausg. v.
Heft I. Breslau, Hirt 3. Aufi. 1896 ....

„ 2 .....3.........
« » ..... " .........

Debcs, E Schulatlas f. d. mittl. Unterrichts-
stufen. Leipzig, Wagner u. Debes. 44. Aufi.

Debes, E. Kirchhoff u. Kropatscheck. Schul«
atlas für die Obertlassen, Leipzig, Wagner
u. Debes. 19. Aufi. 1897 ........

Krancke, F., Erempelbuch :c. Ausg. L, heraus¬
gegeben vom Hannov. Lehrerverein, bearb. von
L. H. Iöhrens. Hannover, Hahn, Heft 3

„ 4
Heft 3, 6. Aufi. 1897. Heft 4, 3. Aufl. 1896

VI-IV

VI-I

VI-IV
IV.2.Sem.
bis Od. I

IV u. III

III
II u. I

Ob.-III

IV-I

Ob. III-II

V
IV

U. III

VI-U.-III

Ob.-III-I

VI-V
IV

0,50'

0,15

2,80'
4,00»

2,25»

2,10'
3.20'

2.80'

3,50'

1,10'

0,50
0,50
0,80

1.50'

5,00»

0.50'
1.20'

Bei den gebundenen Büchern sind die Preise mit einem ' versehen. "WV
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Titel des Buches Klassen Preis

IV bis
U.-II 1,90'

U.-II 0,80'

Ob.-IIu.I 3,0«'
I 2,80'

U.-II-I 1,3«' !
U.-III bi»

U-II 3,20'

Ob.-II
bi« l 2,4«'

VI -III
III

1,40
1,40

U,-II l,00

Titel des Buches Klassen Preis

Spieler, Th,, vi, Lehrb. d. ebenen Geumelrie
Ausg. v. Für mittlere Klassen, Potsdam, Stein.
6. Aufl. 1897.............

Lackemann, C,, Dr., Elemente d. Geometrie.
Teil II. Breslau. Hirt. 2, Aufi. 1895 . .

Holz müll er, G u st., Dr., Method. Lehibucb
der Element»'Mathematik, Ausg, H,,

Teil II. Leipzig, Teubner. 1894 . . . .
„ III. „ „ 1895 ...

Sch lömilch, O. Fünfstellige logarith. u, tiigon.
Tafeln, Nraunschweig, Vieweg. 13. Anst. 1895

Bardey, E., vi-., Method. geordnete Aufgaben¬
sammlung. Leipzig, Teubner. 23. Aufi, 189?

Bardey, V., vi, Arithm Aufgaben nebst
Ltchrb. d. Arithm. Leipzig, Teubner. 10. Aufl.
189?

Vogel, O., Müllenhoff, C., Kienitz«
Ger! uff, F. Leitfaden f. d. Unter, icht in
d, Votantt. Berlin, Wintelinan» u. Söhne.

1. Heft, Kursus 1 u. 2. 14. Aufl. 1895
2. „ „ 3 u. 4. l>. Aufl. 1896
3. „ „ 5. ?, Aufl. 1894

Dasselbe. Zoologie.
>. H.ft, Kursus > u. 2. neue illustr, 189?
2. „ ., 3 u. 4, desgl. . , ,
3, „ ,. 5 u, 6. 6. Aufi. 1893

Hermes, O,, Elementaipysik. Berlin, Wink l-
mann u. Söhne, l. Aufi. 1893......

Joch mann, E., u. Heimes, O. Grundriß
der Experimentalphysik. Berlin, Winkelmann u.
Söhne. 13. Aufl 1896.........

Fliedner, E., Prof. vi. Ausg. aus d. Physik.
8. Aufl. Braunschweig, Vicweg u, Sohn 189?

Rüdorff, F., Anleitung zur chemischen Analyse.
Berlin. H. W. Müller. 8. Aufi. >893 . . .

Lieder Heimat, herausgcg. vom Hannoverschen
Lehrerverein. Heft l. 15. Aufi. 1898 . . ,

„ 2. >3. Aufi. >898 . . .
„ 3. 6. Aufl. 1896 . . .

VI-IV
III

U.-II

?b.-III u.
Unt. II

Ob -II u I

Ob.-II
u. I

VI
V

IV-I

Bibl. Geschickten für die Mittel- und Ober¬
stufe ev.-luth. Schulen. Herausg. v. Haunov.
Lehrerverein. Hannover, Hahn. 3. Aufi. 189?

Ena n g. -luther. Gesangbuch der Hanno«.
Landeskirche, Hannover, Schlüter ......

Für kathol. Schüler.

Schuster, kurze bibl. Geschickte. Freiburg, 1992

Kateckismus. Hildcsheim,
l.50'

!!. kathol.
Borgmeyer.

Ubungssckule in der deutschen Sprache vom
H.nrnov. Lehrerverein. Hannover, Hahn.

1. Stufe. 15. Aufi. 189?
2. Stufe. 15. Aufi. 189?

Lesebuch für Bürgerschulen vom Hanno».
Lehrervenin. Hannover, Hahn.

Teil I, umgearb. 10. Aufl. 1894
.. 2, ,. 7. Aufl. 1894

«. Vor

1 1,00'

I 2,00'

1 u. 2 0,30'

3 bis 1 0,25'

2
1

0,20'
0,50'

3 u. 2 0.8«'
1,25' >

rfchule.
Krancke, F., Erernpelb. :c. Ausg. ö. Herausg.

v. Hann. Lehreiverei», beab. v. L. H. Iöhrcns.
Hannover, Hahn. Heft 3. 6. Aufi. !89?

Krancke, F., Erempelb. «. Ausg. L. Herausg.
v. Hann. Lehrerverein, bealb. v. L. H. Iöhrens.
Hannover, Hahn. Heft 2. n. Aufi. 1895

„ 1. 6. Aufi. 189?

Sckreiblesefibel, herouegeg. vom Hannov.
Lehrerverein. Hannover, Hahn. 18. Aufi. 1897

Regeln u, Wörterverzeichnis f, d, deutsche
Rechtschreibung, Berlin, Weidmann, Neudruck

Licderheimat, herausg. vom Hann, Lehrer-
v rein, Hannover, vahn. Heft 1,15, Aufl, 1898

Schreibhefte mit Vorschriften, herausgeg. vom
Hannov, Lehrerverein. Hannover, Bodeaheim
u Steins,ld. Deutsche Sckrift, Heft 1 . . .

„ 2 u. 3 .
„ 3 u. 4 .

Late,n. Lchrift, Heft I u. 2 .

3*

2 u. I

2 u. 1

1,4«
I,4U
1.20

2.50

5,30'

2,90'

0,6«

0,25
0,4«
N,5«

Empfohlen werden die französischen und englischen Schulwörterbücher de« Langenscheidt'fche»Verlag« in Verl,»,

«,5«'

0,50'
0,40'

0,4«'

U.I5

«,25

0,12
0,12
0,12
0,12
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Angabe der für die Lektüre im Schuljahre 189899 vorgeschlagenen
Schriftsteller.

Gber-Prima.
1. Dlutsch. Goethes Gedichte, Auswahl, (Freytag, Leipzig 1895. M 0,80). Iphigeuia

auf Tauris,^) Neschylos Prometheus, deutsch uuu Mähly, (Stuttgart, Speemauu, M 1,00,) —
Schiller, Maria Stuart. Lessing, Emilia Galotti. Sophokles, Autigone, (Leipzig, Frey-
tag. M 0,60),

2. Frailzosisch. Saure, Das klassische Drama der Franzosen. Teil I (Berlin, Herbig,
1885, M 1,50). — H. lains, Napoleon Lonaparw, heransg. Uon M.Martin. (Leipzig, Stolte.
1894. M> 1,00). - 0. K6o1u8, Nu Irenes, Schulbibliothek von Bahlsen u. Hengesbach. (Berlin.
Gaertner. 1894. M >,40).

3. Englisch. 8dallS8p63r6, Macbeth, (Leipzig. Velhageu H Clasing. Ausg. N. M.0,90).—
Naellulav, lli8tc»7 ok Knsslanä, vol. I (Leipzig, Tauchnitz. Nr. 172. M> 1,60). — Gropp H
Hausknecht, engl. Gedichte. 4. Aufl. (Leipzig, Renger. 1895. A, 2,00).

Unter-Prima.
1. Deutsch. Klopstock, Oden, (Leipzig, Freytag. 1395. M 0,60). -- Lessing, Lnokoun,

(Leipzig. Freytag. 1894. M 0,60). — Schillers Gedichte, (empfohlen, Leipzig, Freytag. 1895.
0,80). Schillers Braut uon Messina und Wallenstei». Sophokles, König Oedipus, (Leipzig,
Freytag. 1895. 0,60).

2. Finnzösisch. vnru^, rö^ne cl« I^oui« XIV., (Leipzig, Renger. 1897. M. 1,80). -
3orid6, 1.6 verrs cl'eau, (Leipzig, Velhagen A Clasing. Ausg. ^. M 0,75).

3. Englisch. Macaulay, di8t. ok Nu^l. uud Gropp ck Hauskuecht, eugl. Gedichte
wie in Ob.-I.

Gber-5ecunda ^. u. V.

1. Deutsch. Nibelungen nnd Kndrnn, (Stuttgart, Göschen. 2. Aufl. M> 0,80). -
Nibelungen, übersetzt von Legerlutz, (Leipzig, Velhagen ck Clasing. 1896. M. 0,80). — Goethes
Götz nnd Egmont. — Schillers Inngfrau vun Orleans.

2. Frnnzösisch. Ob.-II ^. 1ni6?8, Lonap. sn. N^. 6t, on 8vri6. (Leipzig, Stolte. M> 1,20). -
signier, 8oon68 <ls I», nawre, (Leipzig, Renger. 1897. A, l,30). — Gropp H Hausknecht,
franz. Gedichte. 8. Aufl. (Leipzig, Renger. 1897. M 2,00).

Ob.«ll 1^. Ze^rlr, Napoleon ö Nozcou etc. (Leipzig, Renger. 3. Aufl. M> 1,50). —
^ußisr st 83,n<1s3,u, 1>o ^endi-s dß »VI. poirier, (Leipzig, Stolte. M. 1,00). — Gropp H
Hansknecht, Gedichte wie Ob. -II ^.

3. Englisch. Ob.°II ^. 8oat.t, ^vg.ndo6, «Leipzig, Renger. 1897. 2. Anfl. M 1,40).
8Ii3.Ks8p63.r6, Iulins Caesar, (Leipzig, Velhagen & Clasing. Ausg. ä. 1696. M. 0,90). —
Hauskuecht, td6 L^Ii8li r^äer, (Berliu, Wiegaud K Groebeu. 1894. M 1,50). — Gropp H
Hausknecht, Gedichte s. Ob.°I.

Ob. -II 1^, I^amd, 81X t3.l68 irom 8d«,ll68p63,r6,(Leipzig, Velhagen H Clasing. Ausg. ^.
1894. M 1,00). — I'r66Mlln, di^t. ok tds Nnrmlln <üoncir>68t id. Ausg. N. 1894. M, 1,00. —
I^ouFl^llnv,, ^.V3,n86line id. Ausg. l^. 1897. A, 0,90. — Hauskuecht, tds Nnssl. i-6g.ä6i-
und Gropp H Hausknecht, Gedichte wie in Ob. -II ^.

*> Wenn nichts nndcrs bemerN ist, weide» die Anfalle» von Hendel i» Halle 5. ^« 0,^5 e>»vfl'hle>,.
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Unter-2ecuni>a ^. u. L.
1. Deutsch. Schiller, Wilhelm Toll. — Lessing, Minna von Varnhelm. -- Goethe,

Heimann und Dorothea,
2. Französisch. U.-II ,V ? 3.88^, 1« pLtit koucet. (Leipzig, Renger. 1894. M. 1,20).

Llni^nt, r6oit8 tli8wliclus8, (Leipzig, Velhagen H Clasing. Ausg, «. 1897. M, 0,75). —
Gropp ck Hausknecht, Gedichte s. Ob.-II H.'

U.-II li, liiourist, Ansgewählte Erzählnngen. (Leipzig, Renger. 1894. M, 1,10). —
Gropp H Hausknecht, Gedichte s. Ob.-II ^.

3. Englisch. U.-II H u. L. Narret, Oiliiärsn «t ttie ^lev I^nrezt. (Leipzig, Renger.
2. Aufl. Mi 1,40). - Hausknecht, tiiL Nußl. iSÄäer. s. Ob.-II ^.

II. Verfügungen der vorgesetzten Gehorden.
1) Min.-Erlaß vom 3. April 189? ermächtigt das König!. Pr.-Schnl.-Kolleg., die vorgelegten

12 Reifezeugnisseausfertigen und aushändigen zu lassen mit dem Bemerken, daß die Entwickeln««,
der im Gesamtverzeichnisder militärberechtigteu Lehranstalten unter ^ e bereits aufgeführte» Ober-
realschule zu Hannover als abgeschlossen anzusehen sei.

2) Verfügung des Königl. Pr.-Schul-Kolleg. vom 23. Juli weist nochmals auf die Pflicht
hiu, bei Neuaufnahmen die Normalzahl für die einzelnen Klaffen der Hanptschulr inne zn
halten, (vgl. Verf. vom 13. Iannar, abgedruckt im vor. Jahresbericht, wodurch als Maximalzahl für
die Klaffen VI und V 50, für IV und III 40, für II und I 30 festgesetzt wird) und empfiehlt für
die erste Vorklasse48, für die dritte Vorklafse 40 als Normalzahl innezuhalten.

3) Verf. des Magistrats vom 12. Juli macht darauf aufmerksam,daß die Entnahme von
Pflanzen für den botanifchenUnterricht aus dem vorderen Teile der Eilenriede, insbesondere
ans den umfriedigten Anlagen, nicht gestattet ist.

4) Verf. des Magistrats vom 5. Okt. bestimmt, daß das Schulgeld vom Beginn des Schul¬
jahres 1898/99 ab statt bisher in den ersten 14 Tagen des Vierteljahrs nach Beginn des Unterrichts,
nur innerhalb der dritten Woche nach Beginn des Unterrichts an die Schulvogte zu zahlen ist (vgl.
Bemerkung unter Abt. VII dieses Berichts).

5) König!. Pr.-Schul-Kolleg. übersendet am 28. Ott einen Abdruck des Runderlasses des
Herrn Ministers der geistlichen,Unterrichts- und Medizinal-Augelegenheiten vom 11. Ott. betr. die
Vereinfachung des Geschäftsganges nnd die Verminderung des Schreibwerks.

6) Königl. Prov.-Schul-Koll. stellt am 23. Nov. ein Exemplar des Erlasses betr. den Leih¬
verkehr der Königl. Bibliothek zu Berlin und der Universitätsbibliothekenmit den Bibliotheken
der höheren Lehranstalten zu.

7) Ter Magistrat teilt unterm IN, Tez. mit, daß er auf den Bericht der Direktion befchloffen
habe, zu Osteru 1898 eine Teilung der Ober-Sekuuda eintreten zu lassen. Der Vorschlag
wird uuterm 21. desselben Monats durch die Köuigl. Aufsichtsbehördegenehmigt.

8) Durch Verf. des Königl. Vr.-Schul-Koll. vom 4. Januar 1898 werden die Ferien au
deu höhereu Schuleu für das Schuljahr 1898/99 festgesetzt. (S. Schluß des Berichts. Abt. VII.)

9) Königl. Pr.-Schul-Koll, teilt am 6. Januar mit, daß S. Maj. der Kaiser uud König
geruht habe, eine größere Anzahl von Exemplaren des Werkes: Deutschlands Seemacht sonst uud jetzt
vom Kapitänlieutuaut a. D. Wisliceuus znr Weihnachtsgabe an besonders gnte Schüler zur Ver¬
fügung zu stellen. (Vgl. Abt. V dieses Berichtes.)
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>s>) Der Magistrat teilt am 19. Januar die neue Regelung der Gehälter der seminaristisch
gebildeten Lehrer an den höheren Knabenschulen sowie der Besoldungen der geprüften Zeichenlehrer
mit. Gleichzeitig wird angezeigt, daß durch Beschluß der städt, Kollegien die Gehälter der wissensch.
Lehrer der städt, höh, Knabenschulen vom 1, April o, Is. an gerechnet nach dem für die Königl,
Lehranstalten zu diesem Zeitpunkt eingeführten Normaletat geregelt seien,

11) Durch Verf. vom 11, Februar wird das Schulgeld in den städtischen höh, Knaben¬
schulen neu festgesetzt (S. letzte Seite dieses Berichts.)

12) Die definitiveAnstellung des wisfensch. Hilfslehrers Wald heim als Oberlehrer durch den
Magistrat findet am l?, Februar die Genehmigung der Königl, Aufsichtsbehörde.

III. Chronik.
Der Ostern v, Is. als wiffenschaftl, Hilfslehrer provisorischangestellte Georg Wilh, Waldheim

ward mit Genehmigung der Königl. Aufsichtsbehördedurch den Magistrat auf deu >, April 1898 als
Oberlehrer definitiv angestellt, (Nachrichten über seineu Lebenslauf befinden sich auf S. 28 des
vorigen Schulberichts,)

Zufolge der zu Ostern d, Is. eintretenden Teilung der Ober-Sekunda in zwei Parallelklassen
(s. Verf. der BehördenNr. ?) ward die Anstellung von 2 wiffenschaftl. Hilfslehrern erforderlich. Der Mag.
berief unter Genehmigung des Königl, Prov.-Schul-Kollegiums in diese Stellen

1, den wisfensch. Hilfslehrer Dr. pb.. Alb. Voigt am Realprugymnasiumzu Ribnitz i, Mecklenb.^),
2. den Kandidaten des höh. Schulamts Otto Busch am Kgl. Dom-Gymnasium in Verden,**)

Der regelmäßige Gang des Unterrichts ward auf längere Zeit durch Beurlaubung zweier
Lehrer unterbrochen. Zur Ableistung einer milit. Übung ward dem Oberl. Wanner vom 9, Juni bis
zum Schlnß des Ouartals und behuf eines Aufenthalts in Frankreich dem Oberl. Dr. Petersen vom
3. April bis 2. Mai Urlaub gewährt.

Der Hitze wegen wurde gemäß der minist, Verfügung der Unterricht am 2., 5,, 14., 24.,
25., 29., 30. Juni; am 1. Juli und 4, bis ?. August von 12 bezw, 11 Uhr an ausgesetzt,

*) Alhert Voigt, am 9, April 1858 zu Föhrste bei Alfeld geboren, empfing seine Schulbildung am Realgymnasium
zu Goslar und bezog daun Ostern 1880 die Universität Gottingen. Er war von Michaelis 1885 bis Ostern 1890 daselbst
Assistent am botanischen Garten, bestand dort im Winter 1885/86 das philosophischeDoktorexamen und im Sommer 1889
das Examen für das höhere Lehramt in Naturwissenschaften und Mathematik. Das Michaelis 1889 am Gymnasium zu
Gottingen begonnene Probejahr brach er im Mai des folgenden Jahres wegen der damaligen fchlechten Aussichten auf
eine definitive Anstellung im Lehrfache freiwillig ab, um Assistent an der preußischen Moorversuchsstation in Bremen zu
werden, kehrte aber aus dieser noch aussichtsloseren Stellung Michaelis 1893 zum Schuldienste zurück, machte am Gym¬
nasium zu Göttingen das Seminarjahr durch, unterrichtete hierauf bis Ostern 1895 vertretungsweise am Realgymnasium
zu Goslar und war dann bis jetzt Lehrer am Nealprogymnasium zu Ribnitz in Mecklenburg-Schwerin, — Wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen: 1) Über den Vau und die Entwickelung des Samens und Sameumantels von
Hl^i-iZtioa kiÄßÄUL. Doktordissertation, Göttingen 1885, 2> Untersuchungen über Vau und Entwickelung von Samen
mit ruminiertem Endosperm aus den Familien der Palmen, Myristicaceen und Anonaceen. ^.luialW äu Arilin LowuiguL
üo Luit«i>2oi-3, 7, Jahrg., S. 151—190, Taf, 20—22, 3) Über quantitative botanische Wiesenanalyse, Deutsche Land-
wirthschaltliche Presse, 20, Iahrg, Nr, 61, 4, Methode und Anwendung der quantitativen botanischen Wiesenanalyse,
Landwiithschaftliche Jahrbücher, 23. Band, S. 707—788, Taf. 9, 10.

**) Otto Busch, geboren am 19, April 1873 zu Hannover, evangelischer Konfession, besuchte das Lyceum II
daselbst, das er Ostern 1891 mit dem Reifezeugnis verliest. Vis Michaelis 1895 studierte er in Gottingen neuere Sprachen
und bestand dort am 2«, Oktober 1895 die Prüfung pro i^ulwte äoLen<.U, Von Ostern 1896 bis 1897 war er Mit¬
glied des pädagogischen Seminars am Lyceum I zu Hannover und wurde darauf zur Ableistung des Probejahres und
gleichzeitiger Beschäftigung als Wissenschaft!, Hilfslehrer den, Kgl, Domgymnasium in Verden überwiesen. Zu Ostern 1898
wurde er als Wissenschaft!, Hilfslehrer an die Oberrealschule iu Hannover berufen.
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Der Gedenktag der Schlacht bei Sedan ward am 2, Sept, v. Is. wie üblich durch einen
Schnlaktus gefeiert, wobei der Oberlehrer Dr. p>>, .tteutel eine auf die Bedeutung des Tages hin¬
weisendeAnsprache hielt; ebeufo ward am 27, Januar d, Is, der Geburtstag S. Majestät des
Kaisers und Königs Wilhelm II durch eine Schulfeier festlich begangen, wobei Herr Oberlehrer Peters
die Festrede hielt.

Am 26, Mai wurden von sämtlichen Klassen Turnfahrten ausgeführt; uon O, u, U,, I
unter Leitung des Turnlehrers Rein und des Oberl. Dr. Hager nach Goslar-Schalke-Hahnenklee; von
den übrigen Klassen unter Führung der Ordinarien oder anderer in der Klasse uuterrichteuder Lehrer
und zwar von 0.11 nach Bodenwerder-Hmneln; uon U. II.V nach Coppenbrügge-Lcmenstein;von
U. 118 nach Alfeld; von O. III ^ nach Porta-Bückeburg; von O. IHN nach Marirnburg-Lauenstein;
von U, III ^ nach Münder-Hess, Oldendorf; von U, III L nach Bnckeburg-Porta, von den übrigen
Klaffen nach dem Deister refp. nach Punkten in größerer Nähe der Stadt, Desgl, unternahmen die
Schüler der 3 oberen Klaffen am fchulfreienNachmittage des 23. August uud die der beiden Unter-
Sekunden am Nachmittage des 10. September nnter Beteiligung des Tnrnlehrers Rein und der Mehrzahl
der iu diesen Klaffen unterrichtenden Lehrer einen Ausflug nach dem Tiergarten, um daselbst Turn-
nnd Iugendspiele auszuführen.

TrotzdemSchüler der uutereu Klaffen häufiger von Krankheiten (bef. Masern und Keuchhusten)
befallen wurdeu, muß doch der Gefundheitszustand im allgemeine!!als befriedigend bezeichuet werden.
Leider aber hat die Anstalt auch iu diesem Jahre den Verlust eines zu großeu Hoffnungen berechtigenden
Schülers zu beklageu. Am 27. Januar d. Is. starb infolge eines Unglücksfalls der Abiturient
Gustav Ihnen aus Oldenburg, Die Lehrer und Schüler der obereu Klaffen gaben am 31, Januar
dem von allen geliebten Schüler, der fo plötzlich aus ihrer Mitte geriffen war, das letzte Geleite,

IV. Statistische Mitteilungen.
^. Frequenztabelle für das Schuljahr 1897/98.

H.. Oberrealsch ule. V. Vorschule.
01 1 III Uli vllll Ulld UllllVUIIIdlvII!« Illlld IV« IVdjVs. Vd>VI^V!b! 8». 12., I!) 2», 2!i Zu. 3!)

43

8^.

28»1, Bestand am 1, Febr. 1897 12 12 28 24 21 35 34 42 42 46 4? 5« 53 50 4!» 843 , 57 51 45 44 46

2, Abgang bis zum Schluß des
Schuljahres 1896/87 . . 12 8 11 14 5 2 2 7 3 3 3 2 2 _ 74 49 47 2 1 3 1 103

Aa. Zugang durch Versetzung
zu Ostern 1897 . , , , 12 19 17 25 28 30 29 35 34 37 35 37 41 40 44 463 42 42 43 42 .. 169

3d. Zugang durch Aufnahme
zu Ostern 189? .... 25 1 1 3 4 _ _ _ 34 1 1 1 42 41 86

4. Frequenz am Anfang des
Schuljahres 1897/98' . . 12 19 43 29 29 35 36 45 44 45 45 52 52 51 52 38!» 50 50 44 45 42 41 272

5, Zugang im Sommersemestei
1897/98 ........ _ _ _ 2 — — — — 1 3

6. Abgang im Vommersemester
1897/98 ........ 2 9 3 3 3 1 1 ,1 ^_ 5 28 3 1 .- 2 2 3 11

7 a. Zugang durch Versetzung
zu Michaelis 1897 . . .

7d, Zugang durch Aufnahme
zu Michaelis 1897 . . . 1 1 2 _ — 1 5 3 — 1 1 1 2 8

8. Frequenz am Anfang des
Wintersemesters 1897/98 . 12 17 34 30 30 35 33 42 43 46 44 5^ 51 51 49 36» 50 49 45 44 41 40 2«»

9. Zugang im Wintersemester — — — 1 — — — - 1 — — 1 — — 1 4 - 2 — — — 1 3

10. Abgang im Wintersemester — 1 2 1 - — 1 — 1 — 1 1 - — — 8 — 1 1 — 1 — 3
! 11. Frequenz am 1. Febr, 1898 12 16 32 30 35 30 32 42 43 46 43 52 51 51 50 5«5 50 50 44 44 40 41 2<w
12. Durchschnittsalter am 1.

Februar 1898...... 19 18.4 17 16,2 15,9 15,6 15,4 14 14,1 12,9 12,8 12.1 11,8 10,8 10.6 — 9,2 9,4 8 81 7,1 7.2 —
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V. Religwns- und Hrimatsverhältnist'e der Schüler.
^. Gberrealschule.

^zv»M

1. Am Anfang des Sommersemesters 1897/98,
2. Am Ansang des Wintersemesters 1897/98 ,
3. Am 1, Februar 1898..........

530
512
508

Vath.

19
19
19

D'ss, Juden

40
38
88

Einh.

509
492
487

Ausw,

69
67
68

Ans Evang

11
10
10

241
2?8
240

Kath.

L. Vorschule.
JudenMs.

26
26
24

Einh.

261
258
257

Ausw, Ausl.

10
10
11

0. Lehrerkollegium.
Direktor: Prof. Dr. Hemme; Oberlehrer: Neuse, Hunold, Presley Sachtler, Dr. Kentel. Peters,

l)r. Wolfermann, I)r. Noltemeier, l)r. Bührig, I>r. Hager, Wanner, Dr. Kofack, l)r, Petersen, Wald¬
heim. Von Ostern 1898 an Wifsenfchaftl. Hilfslehrer: vi- Voigt, Busch, Zeichenlehrer: Baumgart.
Lehrer: Vttute, Dresselhaus, Kuckuck, Weidemann, Meyer, Schmidt, Petersen, Plate, Redecker, Kleemeyer.
Turnlehrer: Nein, Nordhoff, Thiele. Kathol. Religionslehrer: Kaplau Heine.

v. Neberlicht der Abiturienten.
Am 4. März wurde unter Vorsitz des Herrn Geh, Negieruugs« und Schulrats Dr. ^M1, Haeckermaun

und im Veisein des Herrn Stadtsynditus El>l als Verireters des Magistrats die Reifeprüfung abgehalten. Sämtliche
11 Abiturienten bestanden die Prüfung,

Nr. Namen Geburtstag Geburtsort

«

^
^

Stand
des Vaters AG ZK Gewählter Beruf

1 Hugo Brackebusch 23./8. 187? Linden-Hannover lth. zabrikbesitzer 5 2 i Maschinenbau
2 Nernh. Gummels 14./9. 1879 Hannover ,, Bauführer 3 2 1 Ban-Ingenieurfllch
3 Heinr. Heckewerth 29./2. 1880 Brockhaqen

(Kr. Halle i. W.)
" Vüreauvorfteher im

Pr. Neamten-V.
9 2 i Versicherungs«

Wissenschaft
4 Walter Kerkow 5./?. 187? Hannover « Fabrikbesitzer 4 3 1 Vllu-Ingenieurfach
5 Heinr. Look 4./11. 1877 Vreinum (Kr. Alfeld) « Landwirt 3 2 1 Techn. Hochschule
6 Reinhold Mann 30./6. 1878 Elze (Kr. Burgdorf) „ Kgl. Förster 6 2 1 Höh. Forstfach
7 Wilhelm Mithoff 8./3. 1879 Hannover „ Brandkllssen-Assisi. 9 2 1 Architektur
8 Felix Niemann 9./1. 1880 Schonebeck(Kr, Kalbe,

Pr. Sachsen)
" Dampfwllfcherei«

besitze!
3 2 i Maschinenbau

9 Heinr. Schubart 19./9. 1878 Hannover „ Möbelfllbrikllnt 10 2 1 Architektur
10 Walter Strauch 20./11, 1878 Berlin „ Eisenb.-Vetr.-Selr. 3 2 1 BaU'Ingenieurfach
11 Heinr. Trage 3./12. 1877 Hannover " Kaufmann 10 2 1 Elektrotechnik '

Zu Ostern 189? hatte sich ein Externer zur Reifeprüfung gemeldet, zu Michaelis 1897 desgleichen zwei Externe;
keinem von ihnen konnte die Reife zuerkannt weiden. Auch der zur Prüfung der Reife für Prima Michaelis U. Is. der
Anstalt überwiesene Externe bestand die Prüfung nicht.



25

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
Die Lehrerbibliothek ward um 2!'2 Bände (Bd.2607 bis 28W) vermehrt.

Der Schülerbibliothck wurden einverleibt durch Ankauf: Ncmseu, Iu Nacht und Eis, Liebig,
Chemische Briefe. Helmholz u, Wiedemaun, Der Schall. Geliert, Fabeln und Erzählungen, Boberfeld,
Ausgewählte Gedichte, Wolzogen, Beowulf. Fischer, Sinngedichte von Logau. Oberbreyer, Tacitus,
Germania, Pcmuier, ^l,8uräa Oamicg. von Gryphius, Iunghans, Seb. Brauts Narreuschiff.
Paunier, Das Iefuiterhütlein von Fischart, Hagedorn, Poetische Werke, Pcmnier, Hans Sachs'
poetische nnd dramatische Werke; Luther, An d, christl. Adel und von der Freiheit eines Christenmenschen'.
Fischart, Das glückhafte Schiff, üachmann, Sterbender Cato von Gottsched, Lier, Gleims ausgewählte
Werke. Simon, Über die deutsche Litteratur vor Friedr. d, Gr, Pannier, Gesprächbttchleinvon
Hütten, Die deutscheu Volksbücher von Schwab 8 Hefte, Gurich, Der Frofchmäusekrieg,
Goethe, Reinecke Fuchs, Mathias, Das deutsche Volkslied, Auswahl. Straßburger, Streifzüge a. d.
Riviera. Darwin, Reise eines Naturforschers, Goebel, Vaterländische Gedichte, Fricke, Die Porta
Westfalica nnd ihr Kaiserdenkmal. Wislicenus, Deutschlands Seemacht sonst nnd jetzt, Wagner,
Leitfaden der griechifchenund römischenAltertümer; Das neue Universum Jahrgang 18, Tyndall,
Der Schall, Graetz, Leitfaden der Elektrizität, Hoffmann, Neuer Deutscher Jugendfreund, Falken-
Horst, Weltentdecker und Weltumsegler, Zingeler, Hohenzollern, Falkenhorst, Emin Paschas Vorläufer
iu Sudan; Deutsch Ostafrika,

Vou den Verlagsbuchhandlungen wurden geschenkt: Böttcher, Schillers Philosophische
Schriften, Martens, Sophokles' Antigone, Hagen-Langschan,Mittelhochd,, Deutsche Lyriker, Böttcher,
Goethes Kleinere Schriften, Golther, Götterglaube und Götterfagen der Germanen; Deutsche Helden¬
sage, Dr. Schiller, Dichtung und Wahrheit von Goethe, I. u, II, Teil; Iphigenie. Lessing, Laokoon.
Roseuhagen, Das Nibelungenlied, Lessing, Hamburgische Dramaturgie. Schiller, Jungfrau vou Orleans.
Sophokles, Antigone. Nutzer, Quellenbuch für griechische Geschichte. Eitner, Die höfische Lyrik des
Mittelalters. Diehen, Die Dichtung der Befreiungskriege. Schiller, Die Braut von Mefsina. Homers
Odyssee. Goethe, Hermann und Dorothea. Schlee, Lutherlesebuch; Luthers Deutsche Schriften.

Der Anstalt wurden überwiesen:

a) Durch das Kgl, Pr. Schulkollegium: l, im Auftrage des Herrn Ministers der geistl,
Unt.- u. Med, Angel, fünf Exemplare der von Profeffor Dr. W, Oncken verfaßten Festschrift „Unser
Heldenkaiser", von denen eines der Anstalts-Bibliothek einverleibt wurde, während die übrigen zur
Anerkennung ihrer tüchtigen Leistungen nnter Hinweis auf AllerhöchsteBewilligung als Gefcheut an
einzelne Zöglinge überwiesen wurden; 2, im Auftrage Sr, Maj. des Kaifers u. Königs Wilhelm II
2 Exemplare des Werkes Deutschlands Seemacht sonst und jetzt, vom Kapitänlieutenant a, D, Wisli¬
cenus als Gescheut Sr.' Majestät an besonders würdige Schüler;

b) Durch den Magistrat eins der von dem Königs-Ulcmen-Regimentegefchenkten Exemplare
der Geschichte des Regiments für die Schulbibliothek;

o) Vou der Direktion des Lyceum I, 2 Expl. der Festschrift zur 550 jähr. Jubelfeier diefer
Anstalt für die Bibliothek.

Für deu Unterricht in Physik, Chemie und Naturbeschreibung wurden angeschafft:
l Pyknometer, 1 Voltameter, t Spirituslampe, 1 Exsikkator, l Loosersches Differential-Thormoskop
mit Zubehör, l Wasserbad, 1 DesagaschesFlügelrad, sowie Ergänzung der chemikal. Vorräte.

4
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Geschenktwurde: 1, uon Herrn Fabr. Fr, Lux in Ludwigshafen a, Rh, ein Farbendruck
seines Patent-Hartgummimessers, 3) I^clanotw - Element neuer Form von dem Schüler der Ob, -II
Berliner. 3) 2 Spiegelplatten von Herrn Glasermeister Kater, <4) 1 Demonstration-Akkumulator
(Straßenbahn-Typus) uon Herrn Ingenieur F, Schmidt, 5) 1 Fuchsschwanz von dem Schüler der
U.-Ild Stratmann, 6) I Magnet-Zeiger-Apparat durch den hiesigen Magistrat,

Für den geographischen und geschichtlichen Unterricht wurden angeschafft:
1) An Kartenwerken: Rothert, Karten und Skizzen; Gaebler, Kolonialatlas; Schulwandkarte

vom Kriegsschauplätze; Gaebler, Wandkarte von Deutschlaud physikalisch, desgl, politisch; Rückert,
Wandkarte von Deutschland: Wagner desgl,; Hist, Hauptformen der Erdoberfläche; Bamberg, Karten
der östl. und westl. Halbkugel; Ascher, Plan von Hannover,

2) Folgende Bildwerke und Anschauungsmittel: Seemanns Bilder zur Kunstgeschichte, Fort¬
setzung; R, Menge, Einführung in die antike Kunst; Bruun, Griech, Götterideale; Meinhold, Bilder
für den AnschauungsunterrichtLfr. 3 nebst Text; Hoppe, Bilder z, Mythul. der Gr, und R, Lfr, I;
Hölzel, Wandbilder für den Anschauuugsuuterricht (10 u, II); Christmaun, 12 Photogr, (Antike),

Geschenkt vom Brnckmanuschen Verlag in München, Erlcinterungen zu den Denkmälern griech.
und röm. Skulptur; vom NorddeutschenLloyd eine Abbildung des Schnelldampfers „Kaifer Wilhelm
der Große".

Für dem Zeichenunterricht wurden angeschafft: 1 Würfel, 1 halbes sechsseitiges Prisma
(beide aus Eisenstab), verschiedene durchdriugendeHolzcylinder nnd stilisierte Natnrformen von Thiel¬
mann H Seibel.

VI. Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
Unsere Schule, welche aus der ehemaligen Hoffchulehervorgegangen ist, besitzt einige für die

ehemalige haunvverscheHofdienerschaftbestimmteStipendien,

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19, April, vormittags 7 Uhr,
Iu der die nenen Lehrpläne und Prüfungsordnungen begleitenden Denkschrift findet fich

folgende die weitere Ausbreitung und Förderung der lateinlofen höheren Schulen betreffende
Stelle, die wir des allgemeinenInteresses wegen auch in diesem Berichte wieder zum Abdruck briugen:

Die Entwicklung unseres höheren Schulwesens hat zum Schaden des mittleren Bürgerstandes seit Jahrzehnten
zu einer einseitigen Ausgestaltung der lateinlehrenden Schulen auf Kosten der lateinlosen geführt. Von den 540 höheren
Schulen Preußens im Schuljahre 1889/90 waren 480 lateinlehrende, 6N lateinlose. Von der Gesammtfrequenz aller höheren
Schulen mit 135,337 Schülern entfielen auf jene 115,441, auf diese nur 19,893, wahrend z, B, in Bayern, dem König»
reich Sachsen und Württemberg das Frequenzuerhältnis zwischen beiden Schulgattungen ein weit günstigeres und in
Württemberg insbesondere die Zahl der Schüler laleinloser Anstalten höher ist, als die der lateinlehrenden. Die im
Jahre 1882 mit offiziellem Lehrplan ausgestatteten und von der Unterrichtsverwaltung warm empfohlenen lateinlosen
Schulen konnten eine weitere Ausdehnung nicht erfahren, folange sie nicht mit den lateinlehrenden Real-
anstalten im Wesentlichen gleiche, Berechtigung erlangthatten. Nachdem diese durch die am 14. Dezember
1891 im Stlllltsanzeiger veröffentlichten Änderungen des Berechtigu'ngswesens an höheren Schulen (f. unten) den latein«
loien Anstalten zu teil geworden find, wird nunmehr die Erfahrung darüber entscheiden müssen, ob die Oberrealfchule
und Realschulen weitere Verbreitung finden, und ob daneben die Realgymnasien und Realprogymnasien auf die Dauer im
Vertrauen des Publikums sich behaupten werden.

„Die Oberrealfchule ist, wie das Gymnasium und Realgymnasiu,», eine höhere Schule mit neunjährigem Lehr-
kursus. Sie schließt aber die alten Sprachen (Lateinisch, Griechisch) vollständig aus ihrem Lehrplan aus. Dagegen wird
mit um so größerem Nachdruck der Unterricht in unserer Muttersprache, sowie im' Französischen und Englischen, in der

l!
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Mathematik, in den Naturwissenschaftenn, im Zeichnen betrieben. In allen diesen Lehrgegcnständen ist die Zahl der wöchentlichen
Lehrstundeneine so ausgiebige, daß mit einer gewissen Leichtigkeit die wünschenswerte Sicherheitund angemessene Ver¬
tiefung der Kenntnisse erreicht werden la»n, zumal da die größere Stundenzahl in den angegebenen Fächern nicht sowohl
der Erweiterung der Lehrziele als vielmehr der mit methodischer Sicherheit fortschreitenden gründlichen Aneignungder
Lehrpensen zu gute kommen soll.

Die 'Oberrealschuleist daher zweifelsohne die beste Schule für diejenigen, welche einen praktischen Lebens»
beruf (als Gewerbebetreibender, Fabrikant, Techniker, Landwirt, Kaufmann)ergreifen, oder in eine der zahlreichen VeamteN'
stell ingen eintreten wollen, für welche auf der Oberrealfchule die schulmäßige Vorbildungerworben werden kann

(Zeitschr, f. lateinlost höh. Schulen, Febr. 1894,>
Diese Berechtigungen sind folgende:
I, Das Reifezeugnisberechtigt: 1) für die Annahmevon Ciuilanwärtern,welche als Posteleuen in den Po st¬

und Telegraphendienst eintreten wollen; 2) für die Prüfung und Anstellung im Schiffbau- uud Maschinen-
baufach der Kaiser!, Marine; 3) für das Studium der Mathematik und der Naturwissenschaften
auf der Universität und für die Zulassung zur Prüfung für das Lehramt an höheren Schule»; 4) für die Zulassung zu
den Staatsprüfungen im Hochbau-, Bauingenieur- und Ma schinenbaufach; 5) für das Studium auf den
Forst-Akademieen und für die Zulassungzu den Prüfungen für den Königlichen Forstverwaltungsdienst;6! für das
Studium des Bergfachs und für die Zulassung zu den Prüfungen, durch welche die Befähigungzu den technischen
Ämtern bei den Bergbehörden des Staats darzulegenist; 7> zum Eintritt als Supernunierar bei der Verwaltung der
indirekten Steuern,

II, Das Zeugnis der Reife fllr Oberprima berechtigt: 1» zum Eintritt als Eiuilapplckant für das Mar ine -
intendantursetretariat; 2) zum Eintritt als Aspirant für das Verwaltungssekretariat bei den
Kaiserlichen Werften; 3) zum Eintritt in die Zahlm eister lauf bahn bei der Marine.

m. Das Zeugnis der Reife für Unterprima berechtigt: bis auf weiteres zum Besuche technischer
Hochschulen, jedoch ohne Zulassung zu den Staatsprüfungen; 2) zum Eintritt als Studierender in eine
Königliche tierärztliche Hochschule, jedoch nur, wenn durch eine Prüfung an einem Realgymnasiumauch im
Lateinischen die Reife für Unterprima nachgewiesen ist; 3) zum Eintritt als Eleve in die Königliche Militär-
roßarzt schule zu Berlin, jedoch nur, wenn durch eine Prüfung an einem Realgymnasiumauch im Lateinifchen
die Reife für Unterprima nachgewiesen ist: 4, zur Meldung behufs Approbationals Zahnarzt, jedoch nur, wenn durch
eine Prüfung an einem Realgymnasium auch im Lateinischen die Reife für Unterprima nachgewiesen ist; 5) zur
Meldung behufs Ausbildung als Telegrapheninspektor bei den Königlichen Eisenbahnen; 6> zur
Meldung zur Land m esserprü fuug und weiterhin nach bestandener Landmesferprüfungzum Supernumerariat bei
der Kömgl. Grund- und Gebändesteuerverwaltung(„Katastersupernumerar') sowie — nach Absolvierungeines kultur«
technischen Kursus zu Berlin oder Poppelsdorf und Ablegung der Kulturtech niterprüfung — zur Anstellung als
Vermessuugsbeamterbei den Königlichen Ausein andersetzungsbehörden (Generaltommissionen"); ?> zur
Meldung zur Prüfung als Markscheider bei den Königlichen Vergbehöroen; 8) zum Eintritt in den Dienst bei
der Reichsbank.

IV. Das Zeugnis der Reife für Olerfekunda berechtigt: 1) zum Ztudium der Landwirtschaft auf
den Königlichen landwirtschaftlichen Hochschulen; 2) zum Besuch der akademischen Hochschule für
die bildenden Künste („Kunstakademie"zu Berlin; 3) zu der Meldung zur Prüfung als Zeichenlehrer an
höheren Schulen; 4) zum Befuch der akademischen Hochschule für Musik zu Berlin; 5) zum Eintritt als
Apothekerlehrling mit nachfolgender Zulassung zu den pharmazeutischen Prüfungen jedoch nur, wenn durch eine
Prüfung an einem Gymnasium oder einem Realgymnasium auch im Lateinischen die Reife für Obersekunda nach¬
gewiesen ist: 6) zum Civilsupernumerariat im Königlichen Eisenbahndienst; 7> zum Civilsupernumerariatbei
den Königlichen Provinzialbehörden und Bezirkslegierungen s„Regierungssekretär"); 8) zum Civil¬
supernumerariat «für den Bureaudienst) bei der Königlichen Berg- Hütten und Salinenverwaltung;
9) zum Eintritt in den gerichtlichen Snbalterndienst; 10) zum 'Eintritt in die zweite Klasse einer
mittleren gew er blichen Fachschule; 11) zum Besuch der höheren Abteilung der Königlichen Gärtner-
lehranstalt in Potsdam, jedoch nur, wenn zugleich im Lateinischen die Reife für Tertia eines Realgymnasiums
oder Gymnasiums nachgewiesen werden kann; 12) zu der Meldung zum einjährig-freiwilligen Militär¬
dienst; 13) zur Meldung behufs Ausbildung als Zahlmeister bei der Armee,

Die geehrten Eltern werden gebeten, wenn ihre die Anstalt besuchenden Kinder oder andere
Personen ihres Hausstandes von ansteckenden Krankheiten befallen sind, der Direktion unuerweilt
unter Beifügung einer ärztlichen Bescheinigung über die Art der Krankheit davon Anzeige zu mache».

Nach der der Ministerialuerfügungvom 14. Juli 1884 beigefügten Anweifung zur Verhütung der Übertragung
ansteckenderKrankheitendurch die Schulen gehören zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer Ansteckungsfähigkeit
besondere Vorschriften für die Schulen nötig machen:

a, Cholera, Lepra (Aussatz), Ruhr, Masern, Rötheln, Scharlach, Diphtherie, Pocken.
Fleckentyphus und Rückfallsfieber.

d. Unterleibstyphus, tontagiöfeAugenentzündung,Krätze und Keuchhusten, der letztere, sobald und so lange
er krampfartigauftritt,

Kinder, welche an einer in ».. oder d. genannten ansteckenden Krankheit leiden, sind vom Besuche der
Schule auszuschließen,

4*
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Das Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn in dein Hausstände, welchem sie angehören, ein ssull der
in a. genannten ansteckenden Krankheiten vorkommt; es müßte denn ärztlich bescheinigt sein, daß das Schulkind durch
ausreichende Absonderung vor der Gefahr der Ansteckung geschütztist.

Kinder, welche gemäß diesen Vorschriften vom Schulbesuch ausgeschlossen worden sind, dürfen zu demselben erst
dann wieder zugelassen werden, wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach ärztlicher Bescheinigung für
beseitigt anzusehen, oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungsmäßig als Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

Als normale Krankheitsdauer gelten bei Scharlach und Pocken sechs Wochen, bei Masern und Rötheln
vier Wochen,

Nach der Verordnung der Königlichen Polizeidirektion Hierselbstvom 10, März 189N ß 1 sind die Haushaltungs-
vorstände bezw, deren Stellvertreter verpflichtet, bei Krankheit?- und Sterbefällen an asiatische! Cholera, Pocken-
Fleck- und Rückflllltyvhus, Diphtherie, Schar! nchfieber und Ruhr unbedingt, an Darmtyphus nach
Ermessen der Königlichen Polizeidirektion die von den Kranken benutzten Effekten und Räume, sowie die in letzteren
befindlichen Gegenstände durch die Städtische Desinfektions-Anstalt desinfizieren zu lafsen.

Zur Verhütung von Unglücksfällen unter Schülern wird wiederholt auf den Ministerin! - Erlaß
vom 11, Juli 1895, abgedruckt im Jahresbericht 1896 p. 31, hingewiesen. Danach sind Schüler, die, sei es in der Schule
oder beim Turnen und Spielen, auf der Badeanstalt od<>r auf gemeinsamen Ausflügen, kurz, wo die Schule für eine
angemesseneBeaufsichtigung verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen, insbefondere von Pistolen und Revolvern
auch Tefchings betroffen weiden, mindestens mit der Androhung der Verweisung von der Anstalt, im Wiederholungsfälle
aber unnachsichtlichmit Verweisung zu bestrafen.

Der Unterzeichnete empfiehlt den geehrten Eltern mit Rücksichtauf die für die einzelnen
Klaffen abgegrenzten Lehrpenfen und auf den Stundenplan für das Winterhalbjahr dringend, ihre
Söhne nur in den Klaffen Quarta bis Obertertia einfchl, konfirmieren zu laffen.

Die Ferien für das Schuljahr 1898/99 sind in folgender Weife geregelt:
1) Osterferien Schluß des Unterrichts 2. April, Wiederbeginn des Unterrichts 19. April.
2) Pfingstferieu „ 37. Mai, „ I. Juni.
3) Iohauuisferieu „ 2, Juli, „ 2. Aug.
4) Michaelisferien „ 24. September, „ 11. Oktober.
5) Weihnachtsferien „ 21. Dezember, „ 4. Januar 98.

Das Schulgeld beträgt in den Klassen der Vorschule und Hauptschule bis Untersekunda
einschl. für Kinder hiesiger Einwohner und für folche auswärtige Kinder, welche Einwohner hiesiger
Stadt unentgeltlich in Pflege und Erziehung genommen haben, 96 M>, für auswärtige Kinder 120 M;
in Oberfekuudauud Prima für Söhne hiesiger Einwohner u. s. w. 136 M und für Auswärtige 166 M.
(Einschreibegebührbei Aufnahme in die Vorschule, sowie in die Klassen VI bis Untersekunda 3 M^
bei Aufnahme in Oberfekuudaund Prima ö M>.) Das Schulgeld ist jetzt innerhalb der dritten Woche
nach Beginn des Unterrichts an den Schulvogt zu zahlen.

Die Eltern werden schließlich ersucht, in allen Fällen, wo es sich um Auskunft über Fleiß,
Fortschritte und Betragen ihrer Söhne, um besondereWünsche oder etwaige Beschwerdenhandelt, sich
zunächst mit dem Klassenlehrer in Verbindung zu setzen.

Hannover, den 25. März 1898.
Prof. Dr. Hemme,

Direktor.
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